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DIE VERGESSENEN
VON BLOSSFELDTSTAD

Infolge eines unglaublichen Versehens bat ein Älteres
YamZòJdpre iohfi in einem abbruchreifen Qebàuâe

fiewdynt, ctynt die Umßestaltuna der Stad zu bemerken.
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'MICH TRIFFT KEINE SCHULD,
ICH HA&E NUR

MEINE ARBEIT GEMACHT.*

DER PRAFEKr
RUDOLF W^SMLTP :

'nein, ich Wendel
NICHT -ZUf^liCKrRgrE-rS?

V/ON UNSEREM ^^PE^O^R^S^MPEHrEH, y/\Hl5U5 folNd/W^

E7 __,_g * ihre moderne Architektur sind. Letzten
^—mm Mittwoch ipat ein Gemeinde - Inspizient ein
vóLliq perunterqéUommenes Häuschen entdeckt! das
qeqeh alle stàatebauUcpen Vorschriften verstoßt.
1 Diese Lepröse £>ude, die sich unter einer

örücke befindet und deren Zuqanq sehr abqeie -

qen ist, war auf Grund eines unbeereiftficperr Fep-
Lers im Bebauungsplan versessen worden Pacts
Versehen niemals korrigiert wurde, sind die B>e-
wopner, derr und Frau Nierendorf, trotz anders -
Lautender städtischer Weisungen über zwei
Jahrzehnte Lane nicht aus iprem Haus ausgezogen.Aber das Verblüffendste ist, daß die. beiden
aLten Leute die grundlegende UmhestaLtunq der
(Jitadt. anscheinend aar nicht bewerkt haben,
die <5/ch arn $ie herum Vollzog. "Der E>neftracer
schiebt jeden Morgen die Zé£unç unter der
Tor durcp, und der Leùensmìttelpàndler stetti

jeden Freitaq einen Sack mit Vorräten ab ",

erzählt der'S3jàprige Karl. *'D/eSonnescheint
heute wenigerals früher" meint seine Epefrau
emmeüne, y1 ¦

Ein schneller Entschluß mufti gefaßt.
Werden, um diesen PlanudqsfepLer zukorriqie-
ren. Verschiedene Vorschlage sind bereits unter-
breitet werden, darunter auep die Umwandlung des
betagten Hauses mein Museum des alten
B'dpendorf, wie die Gemeinde btossfeldstadt
früher einmal genannt wurde-

Aber dieser Vbrscplog stellt nach) Auf-
fassunq des Pràfekten wasmutp, deralte Ryä<-
trittsgerùchte energisch dementiert, eine
Absurdität'dar F"W/r haben diese Bruchbuden nicht
deshalb abgerissen, damit wir heute unsere
Touristen 'dorthin fùpren können. Herr und
Frau Nierendorf sollen ihren Lebensabend
wùrd/g bescpLie/ben ¦ Sit werden sobald wie
mögLicp ins J?eniorenpeim Äyuisetum qebraept.

Ù&ERSETZUMG: \\. R£IMFRJEP, LETTERING' G. VOLK
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